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Uafsaulsche Nachrichten.
-Johres -Hauptvrrsammlung im Rhein , und

L ni:»-ftlub Wiesbaden  IC. V. Die am Donnerstag,
Id d Mt», stattzcstmdeneaußerordnetiicheMitgliederversamm-
. jZoi,rrs.Haup«versommlung> war außerordentlich gut besucht,
dem ausführlichenJahresbericht war zu ersehen, daß die

iinden Arbeiten in 44 Wochenoersammlungenund 11 Borstand»,
ungm erledigt worden sind. An Wanderungen wurden au»ge-
m jo Hauptwanderungen, 13 kleine Wanderungen, zum ersten

joieeme Nachtwanderung aus den Feldderg und eine mehrtiigige
indrrung»ach dem Schwarzwald. Die Hauptwanderungen
„tu durchschnittlich von 122, die kleinen Wanderungen von 40
,iinehi»ern besucht. Durch eine Reihe sehr interessanter Licht.
ber.Aoriräge aus diesem und senem Wandergebiet, die stet« ein,
[nfbaveund zahlreiche Zuhörerschaft sand, war auch nach dieser

umg hin den Mitgliedern Rechnung getragen. Auch die Reu-
chihrung. die Wanderoorschlögedurch Lichtbilder zu erläutern,
giksich großer Beliebtheitz» ersreuen und zur Belebung de,
iudieden» beigetragen. Der Mitgliederbestand betrug Ende 1013:
sii. Den Gesamteinnahmen von 21011J17 Mark stehen dl« (Be.

lausgaben von 20 090.76 Mark gegenüber. Der Armenkasse
ftlubs konnte auch wieder ein ganz ansehnlicherBetrag üder-

Jefen werden. Da» Geld dient zur Unterstützung von plötzlich in
4*geratenen Bewohnern(auch Gemeinden) im wtsuichen Taunus
INheingaugedirge, und der Borstand de» ftlub» nimmt selbst die
inften Betröge sür diesen Zweck mit Dank entgegen. Die Wege-
mission mit ihrem stet» rührigen Obmann Herrn Fr. Wendler
da, ausgedehnte Wege-Markierungsnetz tadellos instand ge.

Um. 22 Wanderstreiten wurden mit neuen Farbenzeichen oer-
n, allenthalben die Markierung gründlich ansgebessert, Weg.

liltr angebrachtu. a. an der DampserhaltestelleOestrich eine
mradMarkierung«tasel ausgestellt usw. Für Instandhaltung der
MI,bauten und Schutzhütten , sür Wegeverbesserungen und An-
!an,nagen in der 'Nähe dieser Gebäude hat Herr Philipp ftissel
{uns Sorge getragen. Die» alle» bedeutet eine Arbeitsleistung
»glichim Interesse der Sllgemeinheit, die viel Zeit kostet und be-
chiliche Kosten ersordert. lk» wird an dieser Stelle wieder die
ine ausgesprochen, dem Borskand de» Rhein- und Taunusklud zu
i,»baden von etwaigen Beschädigungen an den Markierungen,
imbauten, Schutzhüllen und deren Umgebung stet» sosorl Mit-
iiungzu machen, damit unverwttl« Abhilfe geschasst werden kann.
,m Bericht des Herrn Bg. Made, war zu entnehmen, daß den
iitgiiedern setz« 330 Bücher smeist gute Führer) und 250 Wegei
len zur freien Benutzung zur Verfügung stehen,
lim Arbeit auch die Geselligkeit gepflegt wird, beweist da« allgei

Daß neben der
igkeit gepslegt wird, beweist

in beliebte Dekörierungoseft. da» von etwa 1000 Personen be
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i war und die Weihnachtsfeier. Aber auch die Besangsabteilung
ftlud» mit ihrem Dirigenten, Herrn Jacob, hat ihre Ausgabe.

ISdeutsche Volk«, und Wanderlied zu pslegen, treu erfüllt und
mmtlich zum guten Gelingen der einzelnen Beranstaltungen bei-
wagen. Au» dem Borstand scheiden satzungsgemäß ans: die
irrn Gustav Bietor. Karl Eichhorn, Phil, ftissel. Fr. Wendler und

Weber und haben sämtliche Herren erklärt, lm Vorstände zu
»leiben. Bon den AnteilscheinenHallgarter Zangenturm wur.

100 Stärk ausgelost und werden die betr. Nummern durch ein
Ilcrot in den Tagesblättern demnächst bekannt gegeben. Herr

Milch dankt« dem1. Borsltzendrn, Herrn Gustav Bietor, sür di«
serircudige und vorzügliche Geschästssührung im Namen de»
lubs.

Wiesbaden. Deoenter ist eine, als besonders saubere be¬
sameStadt imA« ‘ '

..Deventer und grau"

gewiesen,hinni" ,ln daß di« heutige Aussührung
dianl" und „Der Diener zweierH«t

sicher. Unter diesem Namen trug sich ein Liedespärchen aus Lest,
jalen in die Fremdenbücher der christlichen Hospize zu Fra»ksurt,
Marburg und Wiesbaden ein, bi» die Nemesis die Leutchen hier er-
reichte und die Westsalen mit dem holländischenNamen hinter
schwedische Gardinen brachte. In Wahrheit heißt da» Paar August
Deventer, Heiznngsmontenr und Schreiner, nebst Geliebte Elisabeth
Schere geschiedene Gieselmann. Beide sind 25 Jahre alt. Li«
Schwindler traten auch unter den Namen ftleinschmldtund Jaeger
aus, immer aber mit dem schmückenden Titel „Ingenieur", Hallen
aber lediglich das „Genie", mehrere Tage in den einzelnen Hos¬
pizen gut zu leben und alsdann zu verdusten, ohne zu zahlen.
Da es in Marburg gerade schlechtes Wetter war. so stahl die Giesel-
mann aus christlicher Nächstenliebe sür sich selbst au» dem dortigen
christlichen Hospiz einen Regenschirm. Die Gieselmann wird auch
noch von anderen Gerichtsbezirkengesucht. —

ftonigl . Theater. (Es wird ausdrücklich daraus hin.
Der verwandelte ftomö-

erren" bereit» um IK Uhr de.
ginnt.

wc.  Gestern nachmittag stürzte der 4» Jahre alt» Glaser ftarl
Selb von deni Dache de» Hause» Sonnenberaer Straße 20, wo er
beschästig»war, herab und zog sich erheblich« VerlHungen zu. Nach
Anlegung de» Nolverbandeo wurde er von der Sanitätswach« in»
Krankenhaus verbracht.

Nitrid nt ler ItatcAcif.
Mainz. Der 50jährige ftonditor Alsred ftrausewitz au» v»na-

brück versuchte sich wegen Famllienzwisllgkeiten in der Rhein¬
promenade zu erschießen. Die Kugel drang durch die Kleidung, war
aber derart schwach, daß sie nur «In« leichte Verletzung in der Brust,
ln der Nähe der Herzgegend, verursuchte. Dir Sanitätswache brachte
den Lebensmüden in» Rochushospital.

Mainz. In der ftaserne de» MagdedurgischenDragoner-Regi¬
ment» Rr. 0 erschoß stch aus einer Mannschastsstub« «In Rekrut
namens Sens. Aus einem zurückgelassenen Zettel schreibt der Le¬
bensmüde, er habe sich krankheitshalbererschossen.

Metzlar. Der Bürgermeister der Stadt Wetzlar, v. Zengen.
hat au« Gesundheitsrücksichten seine Pensionierung deantragt.
Die Stadtverordneten haben beschlossen, die Stell« auszuschreiben.

vermischter.
Mann!

Anna
geben.

Der wegen de» llrpresjungsversuch» an gkäul.
verhaktet« junge Italiener (Carlo Ventura hat ange-

die Anregung zu dem Anschlag durcĥ ine itaile-»> . , „
Nische Zeitung erhallen habe, IN der em
ähnlicher Fall geschildert war. Notlage war nicht die Ursache:

die Einzelheiten

>>!, haue einen Monr»»wea>ier von rou unarr. i-er war«
telegraphisch hterherberusen wurde, war ganz gebrochen.
Anerbieten, sür die Freilassung seine» Sohne» ein« hoheK
zu zahlen, mußte abgelehnt werden, da der ftomplize,

! ln Holland. Weniger sauber benahmen
Selbst die christlichen Hospize, die sonst

Ir .Zechprellern geseit sind, waren vor Deoenter und Frau nicht

denn der junge Mann, dessen Bater ein wohlsituterter Fabrikant
ist, hatte einen Monatswechsel von 250 Mark. Der Vater, der
. - - - —■—■" "l. Sein

Kaution
David

iernosconi, immer noch leugnet.
„Buch und Bild" — nicht„vugra". Gegen die Wortmißge-

bürten, die häujt, au» dom» edllrsni, heraus entstehen, sür lang«
Ausstellungsnamen kurz« Bezeichnungenzu sinden, richtete sich zu
Ende de» vorigen Jahr«, ein Preisausschreiben ber „Leipziger
Abendzeitung". Da, Blatt hatte einen Geldpreis sür «in Wort
ausgesetz«, da» die Abkürzung„Bugra" verdrängen sollt«, unter der
in Leipzig die große Internationale Ausstellung sür Buchgewerbe
und Graphik Leipzig 1014 bekannt ist. Bon den vielen«ingesandten
Lösungen wurde die Bezeichnung: „Buch und Bild" preisgekrönt.

E» ergab sich, daß diese Lösung von mehreren Einsendern unthr.
breite« worden war.

.Aus Flügeln de» « esu»» »" — st« Schwelnestall. Eine nied¬
liche Geschichte trug sich just in der Karneoalszeit in einem Han-
noverschen vors« zu. Ein . sreudige» Familienereigni» hatte di»
Schweinesamili« um 13 munter« Ferkel bereichert. Doch die
Muttersreuden schienen bei der Mama nicht mit dem rechten
Ledensernft gepaart, den Kindlein wurde de» Leben» Nahrung
und Notdurst geweigert, so rosig sie auch in die Welt schauen und
so jämmerlich sie nach Milch quieken mochten. Al, alle» gütliche
Zureden nicht hals, sah stch der Besitzer de» jungen Glück» veran¬
laßt, Gewalt anzuwenden. „Und bist du nicht willig, so brauch ich
Gewalt", wurde in die Tat umgesetzt und mit kräftiger Nachbar-

ilfe di« unmenschliche Mutter gefcffclt und trotz aller wütenden
Llderständ« ir die Lag« gebracht, im gefesselten Zustande ihr»
Mullerpslicht zu erfüllen. In diesem Augenblick« kam de» Besitzer»
Jung, in den Stall, der aus seiner Ziehharmonika lustige Weisen
ertönen ließ — und siehe da: wa, aller Gewalt nicht gelingen
wollt», der allmächtigen Musikg«lang e» — die Schweinemamafchien im seidigen Augenblick wie verwandelt und alle»Wider-treden war vorbei. So lange di« Musik erscholl, hatten die rund-
jchen Kindlein nicht mehr Hunger zu leiden, aller Groll war da¬

hin und selküt di« Felleln wurden überflüssig. In behaglicher Ruh,
tonnt« sich da» liebliche Famllienidhll im schwelnestall entwickeln.

Gegen de« Skarzslleger Begrab werden in italienische»
Blätter« außerordentlichschwer« « eschuldigungen erhoben. Danach
soll Pegoud an seinem Apparat, den er einem italienischen Fliege»

losen Racheakt seine» Mechaniker», den er enttassen habe. Er hat
den Monteur bereits verklagt, um sein» Ehrenhastigkeit auch durch
Gerichtsurteil seftstellen zu lassen.

prlva» svep. Ardeche). Bei einem Bergsturz im Tal le Teil
ist «ine Million Kubikmeter Erdreich adgesturz«. Die Trümmer,
di« eine Barikade von 150 Meter Breite und 50 Meter Höhe bil¬
den, sperrten den Flußlaus, svdaß da» Wasier am Ablausen ver¬
hindert ist. Zahlreiche Arbeiter sind beschäftigt, einen Durchstich
herbeizusühren, damit eine U«bersch:
wärt» g
Kinder,
«rbeizusühren, damtt eine Uederfchwemmunader etwa» slußaus-
oärt» gelegenen Gehöfte verhindert wird. Man sorscht, ob etwa
«Inder, die sich im Augenblick de» Felssturz«, aus dem Wege zur
Schul« besanden, verschüttet wurden. Ein stehenaebliebener Teil
de» Berge» hängt so über, daß neu« Abstürze isürchtet werde».

fürchterliche» Ende eins» Fallensteller». Einen schreckliche»
Tod ha« «in Fallensteller im Soeerro-Distrikt von Neu-Mexiko ge¬
sunden. Der Mann, dessen Identität nicht sestgestell« werde»
konnte, hatte eine riesige Stahlsalle ausgestellt, um in dieser Bären
zu sangen. AI» er sortgehen wollte, ist er wahrscheinlich gestolpert
nnd ln sein« eigene Falle gestürzt, die sosort zuschlug. Beide
Hände de, Jäger» wurden durch die mächtigen Eisenzähne sestge-
halten, und ohne Hilfe ein,» andern war e, lhm unmöglich, sich
zu befreien. Der Leichnam, oder vielmehr da», wa» noch übrig
geblieben llt, ist »0 Kilometer von jeder Zivilisation enlsernt aus-

' sofort erkannt haben, daß
lu» dem Zustand de» Leich.gesunden worden, und der Jä^er mus

zu erkennen, daß Mrj
Unglücksstell« heimsuchten. Da» Fiel!
«ine jede Hllse sür Ihn unmöglich ist. . .
nam» war zu erkennen, daß kur, nach dem Unfall wild» Tiere di»

mutz ihm in Fetzen vom
Körper gerissen worden sein. Bären, Wölse und Wildkatzen hau¬
sen in großer Zahl in der Umgebung, und al» der Leichnam nach
einer Woche gesunden wurde, zeugten nur noch einige Knochen-
reste von dem tragischen Tod des Jägers, der, nach der Badend».» eit zu urteilen,einen verzweifelten Kamps um sein Lebeni haben muß.

Auch ei« Gebet. Wir lesen in der „Straßburger Post": In
einer höheren Mädchenschule unserer Stadl, die von Schülerinnen
der drei Konsessionrnbesucht wird, spricht abwechselndein Mäd-

Dar letzte Mort.
Roman vonI . I odst.

|lll. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
(Jocifefcung ans dem Metten Blatt .)

Wie e» stet» geht, wenn nHn in der Fremd« einem Be-
»men begegnet, so war da» «in Händeschütteln und ein Be-
|iif>c!i, als ob man von einer Familie wäre. So fiel es gar
Ich: ans, daß Dorothee sich gleich so verttaut gab. Munter
laubtrnb schritten sie miteinander den Weg. Nun waren sie am
MflcMrt angelangt, »nd kletterten hinter einem der Wasser-
fil! hindurch und drangen di» zum Ursprung vor.
i ftöstlich, wie da, überall rieselt und rauscht, sagte Annelena,
Ir ist da» klopsend« Her, der Bergeinsamkei«.
I Ans der anderen Seite ging e» wieder dem Hotel zu, und
»ibcil fand es sür richtig, auch gleich Frau von Sotow zu b«»
T% n. Sie saß in Gesellschaft de» Baron» vor dein Hotel aus
st lerrasse. Ein Empirekleid von roher Seide mit flatternden
siadlcn und gelblichen Spitzen kleidet« sie zum Entzücken. Aus
f»i blinden Haar lag ein großer Hut mit lila Flieder.

Sich mal. Franzeika, wen wir da bringen! rief Annalena
sin von weitem.
n Die junge grau blickte aus, und al» sie Ridbeck erkannte,
I» sie noch sern glaubte, zog eine flüchtige Röte über ihr Ge-
«i . die, so rasch sie auä) verschwand, doch auch von Baron von
Pbnnn bemerkt wurde.

ili. wen haben wir denn da? fragte stch der erfahrene
MiNiinlcnncr, der überhaupt nicht degriss, daß Satow seine
T™'. junge Frau allein in der Welt hcrumsahren ließ.
[ Aach einer herzlichen Begrüßung ging man in den Speisesaal,
f das zweite Frühstück zu nehmen, an dem sich auch Ribbeck.
*. . . tilgte. Für fünf Uhr wurde eine

- ^ —.ch»n Zö-
. _ - . . , « sagte:

" haben nur zn zanken, mein« Herren, denn Sie beschütze» UN»
neben uns durch Ihre Anwesenheit größere Freiheit.

Ir im Posthotel wohnte, beteiligt». Für fünf Uhr wurde
»mrioschasttzche hiutosahrt verabredet. Dem anfänglichen
Im der Herren machte Franzeska»in Ende, indem sieMir - . _ i - rv_ v_ i-

1 beton uon Ihuinm hatte»» durchgesetzt, daß Dorothee1
l’1™™« in seiner und Ribbeck» Begleitung zu ihrer ers
■ortiioiito.usbrochen. Der Baron hielt Oelde Mädchen sür

trainiert. Wohlgefällig betrachteten die Führer
imiNru Ges,alle». Da» war leichte» Gewicht und so gelenkig.
l Margen haben wie'» Aar, faule ber Führer, En wirb ein»
r "* äusstchi. Der Weg :st nicht schlimm. ,

Da» letzte setzte er tröstend hinzu, weil er sah, daß Annelenamit einer Art von wonnevollem Grauen Seil und Eispickel de.
schaute und betastete.

Sie kreuzten de» Irasoier Bach und stiegen langsam durch
Wald und über grüne Matten bergan. In etwa drei Stunden
war die Edelweihhütte erreicht, wo sie eine kurze Rast hielten,
dann ging es weiter zur Paqerhütte. Die Hütte war stark b«.
setz«, so daß nur noch für die beiden Damen Platz war. Die
Herren mußten sich behelfen, so gut «» ging. '

gum ersten Mckle mochten die Mädchen die Bekanntschaft
von echten, naturwüchsigen Hochtouristen, denen die Neuling»,
die sich morgen die Sporen verdienen wollten, viel Vergnügen
machten. Namentlich Annalena erregte da» Wohlgefallen aller,
und als sie einen beriihmten Professor als Führer anredete und
ihn uni allerlei Dienstleistungenbat, wollte die Freud, kein End«
"^ "um drei Uhr morgens klopftee, laut an di» Tür. und bald
daraus wurden die Damen fichtbar. die schon voller Ungeduld
erwartet wurden. Da» Frühstück war fertig und wurde rasch ver.
zehrt. Dann ging es vvrwärto durch die sich schon lichtende
Rocht, den, ewigen Schnee entgegen. , _ .

Ein wenniger Schauer rieselte durch Annalena» junge Glieder,
als sie onge eilt wurde. ^ , .

Fürchten Sie sich? fragte Baron Thumm, der sich hinter
ihr onseilen ließ.

Rein, Baron! Aber ich bin so glücklich, daß ich da» erleben
darf, wov"n ich so oft gelesen habe!

Die Führer lächle» und blickten halb mil Rührung, halb mit
Spott aus da» reizend» Geschöpf.

Wissen». Herr Baron, mit der ging ich gleich aus die Thur-
wleserspitze, meinte der Flihrer. . . . . _ . . ..Der Baron erklärte Annalena, daß di« Ersteigung dieser
Spitze al, fehr schwierig galt, wa» den Ergeiz de» jungen« öd-
chen» noch schürte.

hinter Baron Thumm kam Dorothee, e» folgte Ribbeck und
der zweit, Führer macht« den Schluß.

Nun ging »» durch den Firn über Schneeseider und steile
Grate, über weite Ei»släch»n, die von Schnmden und Spalten
durchzogen waren.

Mul, kleine» Fräulein! slüsterte der Baron ihr an einer de.
sonders schnialen Stelle zu. Frisch drüber weg und nicht hinab-
schauen.

Ader Annalena konnte es nicht lassen, sie mußte in di» un-
heimlich« Liese sehen und sagt« wie träumend zu ihm hin: Dort
wohn« die Etokönigin.

Thumm ließ kaum«in «uge von ihr und detonte seit ihrer
Bedannifchast, mehr al« nötig war. sein Alter, «r war der Uten
Freund in Annalenar Augen, »ine Dertrauenvperson, sie rrihte

ihn etwa in die Kategorie von Onkel Satow ein, nur daß Baron
Thumm nicht solchen Respekt verlangte, sondern mehr ein guter
Kamerad war, dem man olle» sagen, alle» anvertrauenkonnte.
Sie ließ manchmal prüsend den Blick über ihn und Dorothea
gleiten in dem Bedanken, e» wäre wohl nett, Thumm al» Schwa-
ger zu bekommen.

Der Weg wurde schwierlger, steiler. Einer trat in die Fuß-
tapsen de, anderen, kein unnütz«, Wort wurde gesprochen. Di«
Blicke der Mädchen suchten die weiße Spitze, die wie ein unein¬
nehmbarer Turm in den blauen Himmel ragte, umwogt von de,
strahlenden Morgensonn«, umweht von dem Firnwind, der ihnen
die heißen Wangen kühlte.

Nicht hinaus- und nicht hinuntersehen, mahnten die Führer,
~ ' es aufwärt» an der steilen Wand. Und

oie gebannt von einer Btsion. Die Erda
Herrlichkeit lag zu Ihren Füßen, di« ragenden weißen Riesen mit
und Fuß um Fuß _
nun standen sie droben wie gebannt von einer Btsion. Die Erda
Herrlichkeit lag zu Ihren Füßen, die ragenden weißen Riesen mit
Ihren funkelnden, glitzernden Eismäntel, die ihre Schleppe al,
(iietscher bi» tief zu den grünen Tälern hecunterschicklen. die blaue»
Seen der Etsch, di, Stilsfer-Joch-Strah» mit ihren zahllosen Kehren
»nd tief unten da» Irafoier Tal. Weit schweifte der Blick in di«
Fnne bi» zum « intschaa» hin, dem da» fruchtbare Parodie, von
Meran und Bozen zu Füßen lieg».

Ribbeck stand neben Dorothee, Ihr« Hände lagen Ineinander,
und neben ihnen hatte Thumm seinen Arm um die Schulter Anno,
lena» gelegt unter dem Borwand, ihren Umhang sestzuhalien, sie
ließ e» ruhig geschehe». Ihr» Herze» suchten sich in Liebe nnd
Freundschaft, in feierlichem Ernst blickten sie hinaus in die E,ha-
benheit der Bergemsamkelt. Der Tiefe mit allem inenjchlichen
Hasten und ihrem alltäglichen Treiben entrückt, standen sie aus
freier, sonniger Höhe

Nach einer Weil« traten die Führer zu ihnen, und ihr» Hand
deutete«rNärend In die Runde, dann mahnten sie zum Abstieg,
Die Sonn« brannte heiß, und der Schnee wurde weicher nnt jede»
Stunde, da» Klettern erschwerend. Mit einem letzten, langen Blick
nahmen die beiden Mädchen Abschied, und dann vollzog sichd«u
Rückweg ebenso glatt wie der Ausstieg,

Wie die Mädel» au»feh«n, Baron, segle Franzeska mit leisem
Spott, al» dl» Touristen unten anlangten. Al» ob sie eine Heiden-
tat vollirhtt hätten. Ader mm erzählt! Annalena hat das War!,
denn del ihr geht »» wie »ln schnurrende» Spinnrad, wir Habel
„ -dann rascher überstanden.

Die Umstehenden lachten und amüsierten sich über die elegant».
jung» grau, die so bequem in ihrem Sessel lag und anscheinend

. . sch .
rt« sie geduldig,. .

werfend: badet ließ lieFaum einen Blick von Ribbeck, dem sie an
nie an Höhenraufchgelitten hatte.

Trotzdem hörte sie geduldtg zu, ad und zügeln Wörtchen ein.
dem kleinen, runden Tisch den Platz ihr gegenüber nngewielin



Hjen ror hem llnicri'icfjt bin kurzesk8ebetihen. Ms nun dlsReihen-
toluo einmal un das liebeiisithnge liiiijtcrdicn bes ji'bt uer[lorl*e.
iil 11 Omciibantcn des Slabllljcatrra Wilhelmi kam. (teilte di»
M1 eine (idi mit fcor ernflcflen 'JJlienc vor btt* (Hasse und betete soi.
genbeo:

Der liebe Katt bat nlt!;t gemottt,
Dasj edler Wein verderben teilt,
Drain hat er uns nicht mit die Dieben,
’Jtem, aucli den schönen<Eur |t gegeben. Simen.

Exr .tch's und begab sich so ernst, wie es gekommen war, an
(einen Platz. . - — - -

E .jenbahnverkchr Verlin—Paris.
K ä 1,1 Der Äölnlsetien Zeitung wird von ihrem Berliner

ffarr . -p-ndente» telegraphiert* Bach pressemetdungenUNS Brüssel,
(„ eint Belgien eine geioiijc türregung eatftanbea zu sein, weil
t , * . imieiralfettc ' 'tue-reinen ans Deutschland besagen sollen, das,
i„ netto beabsichtigt werde, die bisher über Belgien gehenden
b ,.„e öerlm - *i*nr*-. . ,̂.^ ° !u!rtttii7derartlae I « ohnbamm entlang bis zum Bahnhol Prenzianerallee. wo er von
lii > BNiti , . i,!>a Ititt .adignngen mu(,, wenn mrtlta , b I I ^ Wh,lern und dem Besitzer, « enageriebesiger » reifer, «mg«.und) ^ rüfld (U’lnnot smd. cm Irrtum zugruuoe itoflen. | . ... ...... f .r. L, - v. :.a. m.%... - ...»

>unn iMcllcidtt barnus entftmiöen sein, tafj neuer*
uh.

Ni v; tvv •'.'.■»lehr der ötiafc Berlin-Saarbrücken um anwl « tun*
he,! ic ' m ivttirLic. Dicü mag eiuzelue weisende veranlagt haben,
non - ■i:' ,’. ,! und) dario iion Weg über Mest zu nehmen, mil
,.,,s . . - A 'ine aln' ii :u;liiu’ ^ollunteriudiung vermieden wird.

, iiTi!mj ; • i i ." ic'itH’i'lobi'ö zwischen Berlin und Belgien
f|; n; m i'iuoin solche» Borkomumis nicht zu erblicken. Eine der.
t-Nige '-!i. . i. et  nicht ersvlgl und wird auch nicht geplant.

- i■*ti imimici Artilel besagt folgeudes:
»Vfiisjei Die prenstticheEisenbahnverwaltung bat wegen

»>. \ ;i | [• !, 1 v .u i’lmroljiilt ; ific b. slhlosseu, vom 1. März an
i*; ‘ r . f .ivh.' ,' t' i: iinm Franl reich nicht mehr durch Belgien, sondern
i *i , NlNii' uu - wtelz *,u leiten Eine andere Mitteilung toill to

u' ;Min ’tiiu !•. demselben (" rund die Einlegung neuer Züge
Is. it>! vOiot; i1- ti . m Bu-rsicht geuonunen sei. Berdenkeu konnte

/.*. ,. .**. >.-* ; i , i.i'.iil' ii Eijeubahuoetwaltuug wirklich nicht, wenn
,7 'vn -.»!■!' iü !! tir.j diesem Wege zu eriennen gäbe, da st da» deutsche
M-.. ,* !'!i*'t>I>>'> >ui Buuunelei auf dcu belgiscl en Bahnen nachgerade
j;;ui a , ->>*.* .vuunhoM ist nnd von nun au das Besabreu belgischer
7.10 :,* ui*,( oi ;* VÜ.' Iimiio>'!>digsie Mast zu beschränkenbeabsich
lchk n,, -' ...v !uae 'Übi' ii scheint man hier nicht mehr zu denken.
fiVun um In.' i' ir u. <x deutschen Verkehr wichtigen Strecken sind,
na,nein!..', soweit st.' über Lüttich führen, die stundenlangen Ber
spätnngeu reu, .- noch gen-.u so an der Tagesordnung wie nun schon
seit Mo,laten,

Lxpl»»c-!iri,sig>SL t» Mmmrlrturg.
»! ,,, ln  v ich l eil b e r g. 27. Aedntar . Die Explosion ln

de> *■.*.t 11.*f.*11><*’■'**t jitr äinlitnfobrttatlon soll nach Bekundungen
, , , , n.,in '■wen ernten , her sich erst itiiiter meldete , sich solgender

■*.,.*te,et - *i buhen : Der Otigenieut Boesch tmd eine Anzahl
, c*eitS.-ti fi,t, itt dem Kebaude , als plötzlich ans dem

**■■„ - .-»!-oi-r«i ttelblielie Dninpse entwichen . Das Iw' k siir atie das
lehhen , „*. *twahr tut Berzt -ge lei, und das Signal , ins .. reie zu

l, schien, Es !>-*i auch allen gelange» sein, heraustutom .nen, doth
, ,*s *,** |;e ihren, Eüiiiifai ni.hl mehr entrinnen, 3» dem Slnaeit
t.-.i.i, , i , he si.i* erst wenige Schritte von bei» Glebänbe eniserni
j, ,; , 11i' i'.iilleile eine surchidarebxpiüsion die Sinit. Dns massive

il'il ■:! i te gita.imn’ii wie ein (iarienhans und bedeckte die
giinhienden mit seinen Trümmern,

U>or I i n. *bei den SIusLiinmimgsarbeiienmit dem Terrain
ber Slttienggeselüchusiiiir Slnilin Iiabritaiion in btiditenberg, wo
jnl) Dvmiei. big um mittag die tmtliibave bxpiasionsiaiastrophe er
o;,jiiib ,*iieinig nachmittag die noch seliienden Leichen der bei
i,Jn ettb'. iur T'iimloiboii) und Bullte geborgen morden.

Berlin , Dil* Kaiserin lies, an den Oberbnrgermelsier von
m.'itii! Ltchteiiderg solgenbes Telegramm richient Ihr Maiesiai
p.ip. n inj, großem Bedauern von der snrchlbaren Erpivsianskala
. nh- in >-g- i, nbera gehurt, h-*r so viele Httihettbe Menschenleben

,- p„.,*g,,allen i!".d. Ihre Majeslai lassen Sie ersuchen, über
amtliemverhiililtiileder Bermtglückienzu berichten, um da,

i ****i.ul liivh ist, sasort heilend eiimreisen >n löimen. Im all.'t
I uchjien hsnstraget oou Wmierseidl, Zammerherr,

^vbanntslhal . 27. Februar , Aus dem Flugplatz geriet beute
mili.-a de» Manieur Lutas von den 'Albatrvswerken beim Ändrehen
e.v 7, -tIbuti.istalibe in den Propeller. Er trug schwere Verlegungen
,io 7 - »innen mih am .stopf davon und wurde in das Vreiskran-
fcnluv::*»ach Via , übergeflihrt.

üionstanlinopel. Febniar . Der Flieger Fethi war mit
h - - ,:>!!:.!>! *? *,,*>! heule j. iit) bei Damasius ansgefliegcn, um
i,i.7, Wiiitnlom zu fitv'jUn La bis Mittag keine Nachricht von
ii,. * k. • :ui, u.iiritcn ^iachsorschuiigen angcsieltt. wobei man den

.r•.;i.■iie11on vlvgappa1>t zivtlchen Se.rnaria nnd X>t'lia UN
a ;7; i*7-I il'ci in. .'.Iijjliud. Fethi und Sabik waren tot.

steile. Die Zerren waren des Lobes voll über die Leistungen der
Dan'en, di. i'.tl.- sd)vil zvlli..gezogen hatten, um sich „inenschli»h
L-. iin-.dHm, tv. Frauzcska sagte ,

Dast ihr >m lu .dr zum Diner als Damen und nicht als Berg¬
fexe f'iuymt ! hatte sie nach leise ermahnt.

Du wirst schont.nt uns zufrieden sein! hatte Annalena übe
Mü.' ig gernsen.

Du. die schUne Fron mnstte ihr recht geben, die beiden Mad-
s' ,, *>i>! ,j -l ihn".- b .aiütluiüeu u»td Frische reizend aus , als sie zu
7 ii,ii, * Die i >>*'!,». Farbe stand beiden gut, und dre ihnen
unjat,',n,' ungei!e .'uuhe haue ihnen gut getan.

Vi.ül. de,a Diner wlirde der passee wie gewöhnlich aus der
ie gei'.l'iNiiu'ti, wo du- Musik spielte. Nibbeck erschien von nun

. o -i, ,il ilHuuli,'-. ..» dem „v£cido “, wie er es nannte . Dann
t'.ii'.tr»te er >.•■ -* jvrmi von er .ton ; ei mm ein t,.eijlerhaster

. ' niu*i . , , *> 11j* .i ,e*l»Uie, mir .»ertiefte er si<h gern i:i ein Thema.
, , . on ' .* leicht von-einem zum aitdern sprang, wie
,*s ! ,U I!> !,U! uic Dt..alt,'m:de abwärts rollt. Auch andere Fa
iinluu liattcii iui, hin )Ugv!UNden, alle nur besten Genres, und da
iti .i glühst iiumimunal

m >M i , .' iiu.m mnstte vorsichtig sein und dt.lstc sich in ihrer
] u*.i-;t ij, igung kbiiii Bläste geben, und so sii»ob sie immer
Hue ,-.d" !ogeMimei, vor, deren Wohl ihr, wie sie stets den Be

un* luimcmlid) den Frauen gegenüber, betonte, sehr am

. ' - uwlleu '*ie. Baron , sagte sie mit gut gespielter Vertrau
I > i. ela ul-. ,: iljm bei MvudeuscHeiu noch mtf der Terrasje
(n*i . i.l-, iriir:!i. i.umui ich nicht jiir die Mädchen sorgte, sie wur
: . , ,.-it ;a v!nroslen. Man must ihnen doch Gelegenheit

!,?. gel-iie» ,u werden. Wie es meistens der Full
-i -*:,•!!! vornehmer Geburt, haben fic nur eine
t der 7 -hi! der Ev' e des Besitzes wegen bevor
- '* n.-ii t iliij Madlhen darum um ihr Glück

( *st*ti Vage in beiden, Annalena ist ja noch
arm!,' s- ist tu jeder Beziehung bevorzugt. Mit

alücklich werden.
.: cit .-, : n i.ma'.ts wollte, und tat ihr den Ge«

n ör-." -. >> ickbeno Dero'hce mehr als sollst zu
s-llte , i. 1,* ' !■mnstte. er sollte der schiinen
l :iw :I'challr», damit i'iibbeck ihr allein

icr c. nste Ostizier, ‘für ji.h meist so Offen nnd Hann

inr u aide . der
t>t*v -

C
ran

g' >
! .**,*

Um i," *-
u ('ii;

Drei Waggons

Orangen
a » 35 m.

und höher.

l .latfcba. m

veririht ein zarte* reines Cesicht, rosiges jufjendfrischesAu*:-t-fj
und eiu biendeod schöner Teint. — Alles dies erzeugt die t .i.:«

S freckcnpferdSe ile
(die >Miii«niuilcha «ife ), von Bergmann L <̂ o ., !?*,’■; «-,s.
u Stück 50 ? !g . Feroer mach * der Cream „T)ada ‘* {TJlicniü>
Cream ) rote uud »prödeHaut weiß und sammeiweich . Tube 50 ich.

RcaacaDsaaiaEziacaüQo

Für m.
tinrfflttdi*/ Me JSuth-und Huntthandiund,
juitne oec untuuetdmete Du tag Mimt

o Probeband  jj
Ddec„Jugend“  D

mit unuühernd 200 Sellen Textu. vielen
jartigen Wu/irullonen. Fln Pcobeband
u'Uerrichtet ulet 1 indem und Inhalt der
„JUDEHD"be/ler,alseine einzelne Probe-

Dummer,

G. Hirlh’s Perlag
Mümtien, le//liw/tcaße J.

B CSi C 13  D OUIDC 3 BOflE 30

Gumsnifi-ISetteisilagcn
narimticrt wolsördicktt, für 3ööc(itierinttcn, ftran *.:: Iwolsördicktt. für Wöchnewnneit,

Äiiiiöcr, Metnr bott 1.50 Ml , ntt.
für SäuqltrtQP , britcr Scknih nfib' 11 r:|

gtUflll faltimg ans feiti' tcm Puragummiho"!
von l,7 *i Ml,

Ehr . Tauber Uschfg . R . petermann
Wi ' «>>abkn . Nasssvrawrogerie . 2»*|

utfi'vcC’Echarh-f!u*3̂ i 'Jch U’t mit«
aerellt, dost tuu bet mticinn
AuSHigr.Uv*' dem „Sängeriietm"
»Idiiü itedcit tunen una keiner
umeier Mitgirnder da- Ge¬
ringste stehen liest. *

Der Vorstand.

, , !,oiK*n Ft au i'.eg-.i aber gab, tv. I im Grilude ein geschilk'
. . ai ! b'r liebte Dorallue. und die).' Liebe wurde, wenn

, taui-che, au.', c»u.,o* a .-er '.lick,deckwusste zugleich
j haben, si!) mich das *. oh:'.vollen von Frau v. Salon»

syvrtlctzniig svlgt,)

SftmtHclio Neuheiten in deutschen und englischen
.Stoffen sind emgetrolfeiT. I'.mpfehle Merren-
Anzttae , Paletots u Hosen unter Garantie
für guten Sitz und Jjtadello.se Verarbeitung zu

massigen Preisen.

Heinrich Schröter , Sclmeidermstr.
Rathausstrasse 7. — Fernsprecher 230.

Insera

brlornt rfir.r T.lct> »ii Cvintual*
D,eUenvrei' en du'

fVWIVVVVVVVWIViWViWWI rrwvmv
an,Tünxen »£ xpcüif!oH

der Blebridier Tayespoil

[eli

(Steift nm ((t)inrn
cormt . Tkii .atitmig imd *.'tibell|
liefert O .Müller , aRaaticburt. I
Lü.icburgee tätrnf.e 1«. >I

){(

ü3
für all" in WicSdadeib i*
bubmicv TagbInn , Wieslui .'mi" l
Ner,este >lloili .-tck>1en .*o.i .M ff
tu Main ? ,Mainzer
Npuesteerckn,.i'iger,Ncu -i->
ricknen , Tagblatt , F >u> ui
in vitaxtiurt u.  M . lG>nerm
anzetger , .Kleine Pri '-ll , --roH•l
fut «*v Doitung :c.) er ulna- I
.'Zeiltt .̂ aea tonne für irinti'u™ l
Votawlattcr Kr Nnt»,eac»v.s

wie überhaupt

4

\ 1') \

für alle In-imd
aizsläntlifäi2fl|

Zeilungcn
lühri
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M
ch ®S All* I
t-uLc die v.

lo.t jht ' ', filj" !T-fliem: . ..F
i. Tubej'j 1:T|

ur Konfirmation und Kommunion!
bwarze Kleiderstoiie.
LlhiCtlst , reine Wolle , solide , preis - 1
| erIt. Qualitäten Mtr . 2tV >, 2 .25 , l

■püne . modernes , reinwollenes Ge - IW
^ Mir . .150 , 2 .50 , 1
.. .. reinwollene erprobte Qualität «*!!, 19 .'

■ B * Mtr . 2.5*0, 2.25 , 1

hlntuch , reine Wolle , erstklassige 4
|iial ' täten * Mtr . 0 50 , 2 .75 . 6

i( i>.*pu und Crepon , vorzügliche 1o<
r asten Mir . 3.50 , 2 .50 , 1

, modern , leichtfliessendes ( iewebe , ^ '!i
’bualitäten Mir . 3 .25 . 2 ."

Fertige Konfirmanden-
u. Kommunion-Kleider
in Wasch -Voile , Wollbatist u . Popeline , neue kleid¬
same Fassons von tadellosem Sitz und erstklassige

Verarbeitung.

tso J9 ;5  24 00  29 °°JSi’

Weisse Kleiderstoffe.
Wollbatist,

Qualitäten
reine Wolle , bewährte

Mtr . 1.75 , 1.45,

Schweizer Volle - Volants mit eleganter , 105
reicher Stickerei Mtr . 3 .50 , 2 .50 , 1

Schweizer Stlckerelstolfe , ca 120 cm breit , 1b5
moderne Muster Mtr . 4o0 , 3 .25 , 2 50 , 1

KindsdiiiiTC. SiiCmpIa. Tastottier, EemSio. Bslnhltldtr.
Uiürrötke. Unlsrtitmsn. Krasaa. Krawatten, Bknsdulttn.

L uiianuitcii ****■• - - —

L nne , seidenglänzend , modernes vor - 4 0

p " s Gewebe Mtr . 5 .50 , 4 „0 , s

M . Schneider

Wblnkord , elegant, modernes Gewebe,
la . Qualität Mtr . 2.7o , 2, . o , .

Popeline , reine Wolle, solide Qualitätenl
" Mtr . 3 50 , 2,i 5, I

Serge , erprobte, reinwollene Qualitäten
* Mtr . 2 .05 , 2,35,

Wollerepe und Crepon , vorzügliche
Qualitäten Mir . 2 .2.», 2 .10,

Cheviot , erprobte reinwollene Qualitäten
Mtr . 2,35 , 2 .25,

Eo'lenne , seidenglänzend, modernes vor¬
nehmes ( Jewebe Mtr . 4 50 , 3 .90,

hnufaktnr-
ßfodehaus

Wiesbaden
lftrehgame 85- 37

lüf Mmatin9.KfiiiiH
* in Marengo , dunkelblau und schwarz , erprobte
fcHl2 » U | | t3 Qualitäten , ein - und zweireihige Formen , in
— .- - reichhaltiger Auswahl fertig am l .ager.

Meine Preise sind :
13, 15, 18, 20 , 25 , 30 bis 45 Mk.

ieinrich Schröter , Rathausstr. 7.
tnsuMi

Hausbesitzer
|iaufen bei mir vorteilhafter

als von »uiwartl.

Tapeten
Neueste Dessins von 15 Pf®, au

Vorjährige moderne Muster
. zur Hallte des seitherigen Preises.

Ernst Leicht
lelcfon 329, Rathausstrasse 53.

_ _J . Beut BkttiN
benuenie flbiotltimn S'eunßifc6

... .jnrfen-
kkJtJfn  t/ie

. .'herrlicher

lagen
ftrunfe null

t.

futit ocfio* -r:|
taraouinniijm "|
cm.

;ertncnii
lltrfi floiic  2i).|

»schinrn
luitfl und
et,  aHafliidiu1'»; I:rnf,r 1«. 11

MS
cSdavenr- '-'f'
vtt,
tditen :o.i .>’i-*I
Uiuer - '' I
:i«rr,Wcui'-ii*MTitt, *' L
u. M . iiV**iuTj'  I
n*Priklf
:c.| crclii'i” I
nc fite
der Umgegend.s
irhaupl

IZN ' M

tdifchenl
mgen
Ich »ii
tet ' cit die

i.expcUitlon
ler Taacspcil

Solide Mdcl
Saunend billig!
Asziininer2.«->
äO verlchiedenen Lärmen und Preislagen,

von Mk . 150 .— dir 1000 . - MK.

chrr-».Speisezimmer.
Herrenzimmer.

Komplette Mchen
2ä ucrjdnebeneit Lärmen und Preislagen

Dnzrlmöbel-u-r»n.
ä>,ri«c «larnntte . Licjcruna ' » 1

Wan-Niilili » » !>.
Utrchgaiit 22

«mUiMättOUlTtSl"
Berriatffätr imdi m'rti unn
»cräiibatmm . «cbinealKin
Hit atletiiftcbcnbe UManiKi

W, !bcla.»badr («eortucl ltn
fioiuiiitt uou 7—1*5 Uhr und
um, gi/,- 81/, Ubt, Im 'üMnlei
min 7*/'- l tltir » **• . UUv

iUUMllüleÄS

tflcfim IttiTi). (V.rnrüutict 11472.

Gemüse n.Früchte
CoaiservenReelle

Faiknnfl.
zu ilusserst billigen Preisen.

hie
Qualität.

Jg Steiübabnen II
dto. I
dto. prima

Breäbobnen
Brecliv/aftisiistinen
SplBat . „ ndfrei

Karotten, geschnitten
kWkdrle Gemüse
langer Kohlrabi
Pflaumen, mit stet»
Heidelbeeren
Kirsten,

>/. ■/,
]»t/.d. l)iad
Pfir. ffv

rot und

Suppen-Erbsen
Junge Erbsen III

dto. 11
dto. I

Erbsen Püree
Brethspargel. <i«nn

dto. II
dlq. I

Slangensparg..dtm»
litO. mittelstark

Mirabellen
Retnehlauden
Erdbeeren

V. I
i»tzd. nu .i
Pf« l’ftf

38
42 26
58 34
90 50
38
105 58
130 70
165 SO
125 70
170 SO
76 43
85 48
120 65

Für die übrigen Konserven verlange man Spezialpreise.

1Liialii'sSenia-KaileE|
rniner Bohnenkaffee , naturell genutet,
wohlschmeckend uud ausgiebig . . .

1.60
fttiltü wirb ben tfuuöcn ‘Jvcrt
uvu*non 12", UUv. Donn und
ftcieiton « von 11 UUv ob *«•
drinöiPii - Uneutftdt !, «rw-
liribf Mntlerveratunadnerie

Äteberiiort
fiaiiaiertniteti » Uulcryuui du
A lOtWU' Z. tfluSliirtw. 'J'utU'.Kmlf*.
»üiiuneti ;«». «Vrrttnin- *«.'> >.fraiibiuoelu ' lltucaidH u. »tlt «t-
stunde fiir Mbdjcn ; TiituvochsU.tb v7«tll'tM'V'IÄ 2 —4.

Mentlito ftletodu
in der i\ v iltevrv. L»ei" Lriuilr
tit aeiis'Nfi: k^McUciUtinöuoi < »
Uhr ntu iuiÄ und ftmiUOAb von
|1»/,- -ft2:/i l' lir inittoft*.

WUUWMliü'Itrlpc
ln hev äJ’uatiuva(ffdilofira-fi
OlrStlnoi.t',m®einmrv\ atbtabt
CU fl ’ 0 '> f ' amitnot
nan «!- tt, tm TOiUcv-tniiaintn
non 10 1 iu >b c t. a . imuui»
«an1- 4. aiinilu : SUflienm«

,1 . Lause ! 1a.

Verkaufe heute und morgen i™

prima Rindfleisch
Pfand 68 Pfennig.

Ludwig Eisenbergcr

VitttnUatt
Kiefer Fiscteess!
Macken ®iic bin** ein«n

Quellund Sie 1 lei.-e»l mein steterStunde,«üe tt Sottn *’tiv
8 Mk aenen liattn*. Ve' - flk U\
,\c 1 Dole l t Bic -nniifhermae.
«pnfln-itime, JHoIIiiiop*, ltteiee-
beringe und ^ tNoe«Saldi «cn.
«deruer bni.le«s. înülng.' '•>!«?»f
beunflc , iHt i»"il «riivtit 1 , Mu l»*v
Svniuen nb ttiau.ugas »hnnni.
t d. ii «vf r*ub 0. Senk»« ne-
mann. Ai’rtiriiucii»v»i Atub
fimiaurimaUiU . Riet. U



Frühjahrs -Angebote

ganz besonderer Preiswürdigkeitl
Besonders Preiswertes .ms meiner Spezialabteilung In meiner, mit grosser Sorgfalt gepflegten, grossen Spezialabteilung

HannWiklHD Kleiderstoffe
Jackenkleider in modernen braunen, grünen

und schwarz-weissen Stellungen

Jackenkleider auf Seide, schwarz-wciss und
in modernen Engadtner-Farhen, OK' ' ' ■Utl"

bringe ich oleici, zu Beginn dieser Saison ein überaus reichhaltiges Sortiment neuester Web-
arten und Farben, ferner eine Anzahl Gelegenheitskäufe, die ich besonderer Beachtung
empfehle!

mit ( tueransatz

Jackenkleider auf Seide, velourartige Stolle
in aparten Farben, Jacke teils Schoss- 1 HE
lassen

Hnr verbürgt pme Warca zn enorm hiirineu PnüsEni
Gelegenheitskauf!
1 Posten Jackenkleider, Stolle englisch.

Geschmacks, neueste
unter Preis eingekauft
Geschmacks, neueste Fassons, weil 1

durchweg •

Jackenkleider,marineblau,Kammgarn,Cheviot,OK
Jacke auf Seide mit modern.Gürtelteil

Jackenkleider, marineblau, Kammgarn und
Cotele, Jacke auf Seide mit moderner ‘JO
Rückengarnitur • * •* "

Schotten, prachtvolle neue Stellungen

Crepe und Fischgratgewebe, doppeltbreit

Schwarz-weiss □ Stoffe

Crepeline, ca. 110 cm, moderne Farben

Popeline, ca. 110 cm, 2 SpezialqualiUtcn, in vielen Farben,

Koliennc, ca. 110 cm, seidenreiche Ware

Meter

2°'

Jackenkleider, marineblau, Kammgarn und
Cotele, Jacke auf Seide, moderner IS
Queransatz oder Ulusenform

Seidencrepeline, ca. 110 cm, weiche fliessende Qualität,
Kostümstoffe,

9
Meter

Meter 2.75,

Meter 3,50,
3Meter

130 cm breit, engl. Geschmack u. modernen Karostellungen, Meter 4.60, 3.50,2,50, 2

Gelegenheitskauf!
1 Posten Jackenkleider, blaue Stoffe

mit moderner Kückengarnitur ^ L^ 75durchweg

3Serien Friiabri-Paletols

4 Posten moderne Blusenstoffe, sehr preiswert,

Reinseidene Blusenstoffe, moderne, schottische Streifen,

Cropon, ca. 110 cm breit, in vielen modernen Farben,

Crepeline, ca. 110 cm breit,

Meter

Meter

Stoffe in engl, Geschmack, moderne Faston

13 17* 25
3Serien blaue Paletots

9 7 11 15
In sehr grosser Auswahl:Blusen

Gelegenheitskauf! Enorm preiswert!
Serie I

3 Serien Cheviot, regul. Preis I 45,
Kostümstoffe, 130 cm.

98 .
Serie II

145
Serie III

graue Melangen, regul. Preis 4.50, Extrapreis
I I!

2i50

2 Serien blaue Kostümstoffe, 130 cm br.,
. seither. Preis 3.50, 6 45 seither. Preis5 50-6.- 075

Kxtrapreis -1- Extrapreis **

Zur Konfirmation und Kommunion!
Crepon-Blusen, Geishaform. kJ50all* neuen Farben <"*

Vuilc-Blusen, getupft oder gestreift
kJ05

005
Wollcrcpc-Blusen mit Umlegkragen **

Schwarz Mollair Mtr. 1.85, 1.45, 1.10 Elfenbein Wollbatist, Mtr. 185, 145, 08
Schwarz Crepe Mtr. 1.05, 1.65 ' Elfenbein Wollbatistu Seide,Mir. 2.50,195
Schwarze Popeline, ca.40cm 2.75, 9 95 ElfenbeinCachcmire, Mtr. 1.95 1.55
Schwarz Cheviot, ca. 110 cm, 175,145, 9S Elfenbein Popeline Mtr. 2.75, 8 25

kl ' j
Meine Spezitl -Qualitat Seidenserge ca. 120 cm breit Meter

Popeline-Blusen mit mod. Umlegkragen •*

Cotch-Blusen, reinvt oll. mit gestickt Kragen
Jeder Motor erhält kostenlos nein neuestes ntodeaUmm.

JOSßDh Wolf , Wiesbaden

Ibnfi

loretrtt

Meter 85 j

Meter 1.10, 85 i
1U

1.35 -l

2W|

Meter 145, 105, 90, ^ 5

Mir, 2.45, 1
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